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A9-Anschluss Visp West | Umleitung wegen Bauarbeiten bei neuer Rhonebrücke bis Ende November

Provisorische Verkehrsführung 
über neue Vispabrücke

VISP | Wegen Bauarbeiten
bei der neuen Rhonebrü-
cke zwischen Visp und
Baltschieder muss der
Baustellenbereich ab
heute umfahren werden.
Die provisorische Ver-
kehrsführung gilt bis
Ende November.

Die vorübergehende Verkehrs-
umleitung betrifft die Verbin-
dung zwischen Baltschieder
und dem Visper Kleegärten-
quartier. Der Verkehr von und
nach Baltschieder wird wäh-
rend etwa vier Wochen wieder
über die alte Rhonebrücke und
durch den im Bau befindlichen
Kreisel «Ausserlos» über die
neue Vispabrücke geführt. Die
neue Brücke befindet sich
etwas nördlicher als die bishe-
rige Brücke über die Vispa, wel-
che nach der Fertigstellung des
Anschlussbauwerks Visp West

als Verbindung für Radfahrer
und Fussgänger erhalten blei-
ben wird.

Von der neuen Vispabrü-
cke gelangen die Verkehrsteil-
nehmer auf einen provisorisch
angelegten Kreisel, der über die
Wehreyestrasse nach Osten die
Verbindung mit der Kleegärten-
strasse und nach Westen den
Anschluss an die Kantons-
strasse in Richtung Sitten si-
cherstellt. Der provisorische
Kreisel befindet sich gegenüber
der neuen Einfamilienhaussied-
lung Visp West.

Verkehrsbehinderungen
kaum zu erwarten
Die provisorische Umleitung sei
mit der kantonalen Signalisati-
onskommission abgesprochen
worden und werde entspre-
chend beschildert, erklärte
Oberbauleiter Richard Heldner
gegenüber dem WB. Auch die

umliegenden Gemeinden seien
informiert worden. Voraus-
sichtlich heute Mittag werde
die Umleitung für den Verkehr
freigegeben. Bis dahin sollten
auch die letzten Strassenmar-
kierungen angebracht sein. Die
Strasse sei ausreichend breit
und der Kreisel doppelspurig
ausgelegt, sodass es während
des Provisoriums nicht zu grös-
seren Verkehrsbehinderungen
kommen dürfte, sagte Heldner. 

Bis Ende November werde
der Ausbau des Kreisels «Aus-
serlos» vorangetrieben, so der
Oberbauleiter weiter. Der Krei-
sel werde zu drei Vierteln fer-
tiggestellt. Zudem würden die
Anschlüsse an die Damm-
strasse in Richtung Osten und
zur Schreinerei Zurbriggen ge-
baut, die Kleegärtenstrasse ab-
gesenkt und vollendet sowie
verschiedene Werkleitungen
beim Kreisel umgelegt. fm

Da gehts lang. Oberbauleiter Richard Heldner zeigt in Richtung des provisorischen Kreisels an der
Wehreyestrasse (auf dem Plan unten links). FOTO WB
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Die 1:12-Initiative der Jung sozia-
listen führt zu massiven Ausfällen 
bei  Steuern und Sozialversiche-
rungen. Jährlich würden alleine 
bei der direkten Bundessteuer 
und der AHV bis zu 4 Milliarden 
Franken  fehlen. Das zeigt eine 
Studie der  Universität St.Gallen.
Wir alle müssten diese 
 Löcher mit höheren Steuern 
und   AHV-Beiträgen stopfen!

1:12-Initiative =
Höhere Steuern 
und höhere AHV-
Beiträge für alle.

Monatsübung
NATERS | Die nächste Monats-
übung des Samaritervereins
Naters findet am Montag, dem
4. November 2013, um 19.30
Uhr statt. Thema dieses
Abends ist der Rücken. 
Der Verein hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen.

Kultur | GV des Vortragsvereins Brig und Umgebung

Neu «Vortragsverein Oberwallis»
BRIG-GLIS | Der bisherige
«Vortragsverein Brig und
Umgebung» hielt im Al-
fred-Grünwald-Saal seine
Generalversammlung
und nennt sich in der
 Zukunft «Vortragsverein
Oberwallis».

Der traditionsreiche, heute von
Dr. Joseph Fischer geführte, ab
1931 als «Vortragsverein Brig»
bekannte Briger Kulturverein
erhielt im Laufe der Jahre zahl-
reiche Mitglieder aus anderen
Oberwalliser Gemeinden. Vor
allem waren Visper Mitglieder
von Anfang an dabei und im
Vorstand vertreten. Schon die
Gründerväter nannten deshalb
den Verein eigentlich «Vortrags-
verein Brig und Umgebung».
Diese etwas langatmige Be-
zeichnung ist nun zu Recht 
in «Vortragsverein Oberwallis»
übergeführt worden. Die heute
315 Vereinsmitglieder stam-
men aus vielen Oberwalliser Ge-
meinden und einige sogar von
jenseits der Sprachgrenze. Die
Umbezeichnung in «Vortrags-
verein Oberwallis» und die ent-

sprechenden Änderungen der
Statuten wurden von den Anwe-
senden einstimmig genehmigt.
Eine Generalversammlung des
Vereins findet im Zweijahres-
rhythmus statt.

Erfolgreiche Struktur
Der Vortragsverein, der wäh-

rend nunmehr 82 Jahren im
kulturellen Leben Brigs und
des Oberwallis eine interessan-
te und in gewissen Epochen un-
ter Präsidenten wie Dr. Hans
Perrig und Professor Dr. Louis
Carlen als ein literarischer, mu-
sikalischer und philosophi-
scher Kultur und einem christ-

lichen Humanismus verpflich-
teter Verein eine exemplari-
sche Rolle spielte, hat auch
heute mit seinen sehr verschie-
dene Ansprüche stellenden
Vorträgen und Kulturreisen gu-
ten Erfolg; dies in einer Zeit, in
der viele andere Vereine die sei-
nerzeitigen Veranstaltungen

des Vortragsvereins zu den ih-
ren erwählt haben und in de-
nen unter dem Begriff «Kultur»
sehr Verschiedenes «segelt».
Präsident Dr. Fischer konnte in
seinem Bericht mit Genugtu-
ung auf die Vereinstätigkeit zu-
rückblicken. Auch auf nächs-
tes Jahr sind wieder beliebte
Kulturreisen geplant. Die fi-
nanzielle Struktur des Vereins,
der natürlich bei 30 Franken
Jahresbeitrag auch auf Sponso-
ren angewiesen ist, ist zurzeit
gesund. Als Nachfolgerin des
verdienten Kassiers Anton Nel-
len wird in Zukunft Yolanda
Biffiger-Erpen walten und an-
stelle von Josef Biffiger wird Cä-
sar Biderbost zusammen mit
Therese Escher-Mengis das fi-
nanzielle Gebaren des Vereins
revidieren. Im Sinne der Tradi-
tion, eine GV mit einem Vor-
trag zu verbinden, sprach nach
den Beratungen Chefarzt Dr.
med. Stefan Schwery abschlies-
send sehr aufschlussreich und
profund zum Thema «Gallen-
steine – eine Wohlstands-
krankheit?», auf die der WB
hingewiesen hat. ag.

Vortragsvereins-Vorstand. Von links, vordere Reihe: Kassierin Yolanda Biffiger-Erpen (neu), Sekretä-
rin Myrtha Imoberdorf, Referent Chefarzt Dr. Stefan Schwery, Präsident Dr. med. Joseph Fischer,
 Professor Charles Stünzi, Revisorin Therese Escher-Mengis. Hintere Reihe: Revisor Cäsar Biderbost
(neu), Mitglied Arthur Rüesch und Kassier Anton Nellen (bisher). FOTO WB

WB 30.10.2013


